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e chhe den .

Schroe den iſt ein Koͤnigreich , deſſen Koͤnig
durch die Reich sſtäͤnde , die aus dem Adel, der Geiſt⸗

lichkeit , den Buͤrgern und Bauern beſtehen , und ſich

nach dem Willen des Koͤniges auf dem Reichstage ver⸗—

eln , nur wenig eingeſch raͤnkt iſt . Es 5annli
e Nachkommen erbli 58glichen Familie gieb

ſamm
auf
DenCi t d

Schweden ſtoͤft an Norwegen , an Ruß⸗
nniſchen ut i

L

land , an den finniſchen und bothniſchen Meer⸗

püſen , ( ſ . Einleitung von Europa §. 40 an die

Gf und an die Nordſee, oder den Meerbuſen
der Nordſee , der das Kattegat heift . Von Daͤne⸗

mark wird es durch den Sund getrennt .

§. 3 . Groͤße .

Es iſt eins der groͤßten Laͤnder in Europa . Die

Laͤnge von Suͤden nach Norden , beträgt uͤber 200 ,

und



23*—2=8³2

111Schweden iſt ei

rwegen

rum ,

fNen No

uͤden h 8*0

Arme , wovon der

it , von 51ner

che die vie en Gebi
1l*wele

e , von de

08 7Glern ,0

uͤſſIIi
Flaͤ ‚ſen

h7theils mit ſe8eMenge



188 Europa .

ſeln beſetzt. Die vornehmſten derſelben ſind : der

WMaͤlarſee , an deſſen Ausfluſſe in die Oſtſee Stock⸗

holm liegt , der Wenerſee , weſtlich vom vorige

gegen Norwegen zu , der groͤßte von allen , aus

chem die Soͤtha - Elbe und der Wett

zwiſchen den beyden vorigen

fermaßen kann man auch den bothniſchen N

buſen als ein inlaͤndiſches Gewaͤſſer betrachten ; denn

alle Kuͤſten deſſelben ſind ſchwediſch , es iſt faſt rrin g68

herum mit Land umgeben , und haͤngt mit der Oſtſee

nur durch ſchmale Engen zwiſchen einem Haufen von

unzaͤhligen kleinen Inſeln zuſammen .

9 . 6 . Land des 9Wi itterung .

Schweden hat eine klare , reine und geſunde Luft .

Die Winter ſind ſehr kalt und anhaltend , die Som⸗

mer hingegen heiß und ſehr angenehm . Das Welter

iſt weit beſtändiger , und der Himmel viel heiterer , als
i 1 Twette d

felten , und noch

en und Sturmwinde .

§. 7 . Producte .8

Die ſuͤdlichſten Theile von Schweden haben noch

guten Ackerbau , Obſt nd
Viebzucht ; je weiter noch

Norden , deſto mehr nimmt alles dieß ab , bis es ſich
end 0 nür auf die höchſte Nothdt

gan wegfaͤllt Doch bleibt eine gewiſſe Art V

bis 8 die noͤrdlichſten Winkel des Reichs , aber nur

ür eine eigene Thiergattung , das Rennthier , ( wo⸗

von im folgenden §. 3. ) das in dieſen Gegenden zu

Hauſe iſt . Weit mehr als die Haͤlfte des Landes kann

nicht benutzt werden , oder wird wenigſtens nicht

benutzt . Die . müſſen jährlich noch vie⸗

les Getreide und andere Lebensmittel auswaͤrts holen .

Schwe⸗
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Sibeundee
vornehmſter Reichthum beſteht in Berd⸗

neralien , hauptſaͤchlich in Eiſen
und demnaͤchſt in Kupfer . Eiſen iſt ſehr haͤufig vor⸗

und von ungemei ner Guͤte ; daher aus dem⸗

er St ahl bereitet wird . Die Wal⸗

len aber ſehr ab , und

hes von Auswärti igen am mei⸗

Dadegen

.
in beodn,

1 107
K. 85 Eee

1d eine arbeitſame und geſchickte

Seſchäfte mit Nachdenken treibt ,

gemeinnuͤtzigen Gewerbe

dernſthaft und zuruͤck⸗
aber ſie haben auch

anz , und beſitzen viel

Den Vornehmen iſt zuweilen Mißgunſt

htvorgeworfen worden . Sie haben eine

eidung , die aber nicht allgemein uͤblich iſt .

den Schweden ganz verſchiedene Na⸗

, oder Lapplaͤnder . Sie hal⸗

kung der

—

chen kaltenZone auf ; doch reichen ihre

igen 111 der Naͤhe des Koͤhlengebirges noch eine

tliche Strecke weiter nach Suͤden zu , etwa bis

rontheim gegen uͤber . Dieſes ganze

heißt von ihnen Lappland , und gehoͤrt theils

vegen , theils zu Rußland , groͤßbtentheils aber

weden . 5 entweder aus 3 od
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192 Europa .

vortreflichen Hafen und treibt einen ſehr wichtigen

Handel .
Fahlun , voͤrdlich von Stockholm , eine an⸗

ſehnliche und wohlgebauete Stadt , die wegen der

großen Kupfergrube , die in ihrer Naͤhe liegt , ſehr

beruͤhmt iſt .

Gothenburg / an der Nordſee , oder dem Kat⸗

tegat ; weſtlich von Stockholm , iſt nach Stockholm

die beſte Stadt und vornehmſte Handelsſtadt im Rei⸗

che , anſehnlich und ſchoͤn gebauet , mit einem Hafen ,

durch welchen idie Stadt ſtarke Schiffahrt und Hand⸗

lung treibt . Hier iſt auch der Sitz der ſchwediſch⸗

oſtindiſchen Compagnie , die nach Oſtindien und China

handelt .
Carlscrona , an der Oſtſee , ſuͤdlich von Stock⸗

holm , eine der beſten Staͤdte des Reichs , ſehr wohl

gebauet und von anſehnlicher Groͤße. Sie hat einen

beruͤhmten Seehafen .
Abo , von Stockholm oͤſtlich, am Anfange des¹n

bothniſchen Meerbuſens zur Rechten , iſt als die Haupt⸗

ſtadt des Großfuͤrſtenthums § innland bekannt ,

welches auf der oͤſtlichen Seite des bothniſchen Meer⸗

buſens , und auf der noͤrdlichen Seite des von ihm

benannten finniſchen Meerbuſens liegt , und mit dem

Koͤnigreiche Schweden vereinigt iſt . Sie treibt auch

guten Handel mit Lebensmitteln und Holz .

Anm . Von den zu Schweden gehbrigen Inſeln ſind die

Fothland , faſt müten in der Oſtſee , zwiſchen
Pelen ; b) Oeland , etwas dſtlieh von Carls⸗

F6 18
crona , nahe am feſten Lande .
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